
  I N FO T H E K  K S  T r e u h a n d  A G

CHECKLISTE NACHFOLGEREGELUNG 
 
  

 
 
Vorbereitung einer Nachfolgeregelung 
 
Überlegen Sie sich die folgenden Fragen: 
 
Thema Bemerkungen, Notizen 
  
Betr iebswirtschaft l ich - Organisatorisch  
  
Wissensmanagement: s ind wicht ige 
Überlegungen und Regelungen doku-
ment iert? St ichworte: St rategie, Leit -
bi ld, Market ing- und andere Konzepte, 
Organigramm. 

 

Habe ich eigenständige Strukturen ge-
schaffen, die auch al l fäl l ige Personal-
wechsel  verkraften? 

 

I s t  e in potenziel ler  Nachfolger in S icht , 
den ich aufbauen könnte? Kann ich 
ihn gezielt  auf die Aufgabe vorberei-
ten? 

 

Nicht nur an den Altersfal l ,  auch an 
den Kr isenfal l  denken: Habe ich Stel l -
vert retungen geregelt? Bestehen Ab-
hängigkeiten von einzelnen Personen? 

 

  
Ehe-,  Erbrechtl ich  
Sind die persönl ichen Wünsche und 
Erwartungen und diejenigen der Fami-
l ie diskut iert  und dokumentiert? 

 

Absicherung des überlebenden Ehe-
gatten? Besteht ein Ehevertrag? (Än-
derung der Vorschlagstei lung kann den 
Ehegatten begünst igen) 

 

Gleichbehandlung der Nachkommen: 
Gibt es dafür Mögl ichkeiten neben der 
Regelung der Unternehmensnachfol-
ge? 

 

Sind Scheidung oder Trennung ein 
Thema? Zuweisung des Geschäftes ins 
E igengut? 
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Gesel lschaftsrechtl ich  
  
Habe ich Zeit  für  eine al l fäl l ige Ände-
rung der Rechtsform (z .B. 5-Jahres-
Sperrfr i s t  bei  Umwandlung einer E inzel-
f i rma in eine AG)? 

 

Kommt ein Übergang v ia Kol lekt iv-    
oder Kommanditgesel lschaft  auch in 
Frage? (beachte: Haftungsfragen) 

 

Bestehen besondere Best immungen in 
den Statuten oder in Akt ionärbin-
dungsverträgen (Vorkaufsrechte usw.)? 

 

  
Steuerrechtl ich  
  
I s t  meine Rechtsform nachfolgetaug-
l ich? Welche Steuern würde ein Ver-
kauf oder eine erbrecht l iche Über-
nahme auslösen? (Themen: Immobil ien-
AG, wirtschaft l iche Handänderung; 
Tei l l iquidationsproblemat ik be8ten! Er-
benholding?) 

 

Best immt „Steuerminimierung“ mein 
Handeln, oder nehme ich für bessere 
Voraussetzungen auch laufend gewisse 
Steuerfolgen in Kauf? 

 

Beziehe ich genug (v iel)  Lohn und Di-
v idenden? 

 

Stand der Steuerveranlagungen? Be-
steuerte Mehrwerte? Verrechenbare 
Vorjahresverluste?  

 

Wird eine L iegenschaft  bei Beendigung 
der Geschäftstät igkeit  oder bei Ver-
pachtung ins Pr ivatvermögen über-
führt? 

 

Steueraufschub: müssen latente Steu-
ern berücks icht igt werden (z.B. aufge-
schobene Grundstückgewinnsteuern)? 

 

  
F inanziel l   
  
I st  mein Geschäft  f i t? St immen Strate-
gie und Geschäftsgang? (E in rent ie-
rendes Unternehmen ist  wesent l ich ein-
facher zu übergeben als  ein kränkeln-
des.)  

 

I st  das Geschäft  n icht „zu schwer“? 
Bi lde ich genug Pr ivatvermögen? Kann 
die Bi lanz von nicht betr iebsnotwendi-
gen Akt iven ent lastet werden? 
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Vorsorge analys ieren: Wie stehe ich in 
der 1. , der 2. und der 3. Säule? 

 

Welche Mögl ichkeiten habe ich, die 
Vorsorge auf- oder auszubauen? S ind 
E inlagen in die 2. Säule ein Thema? 
Nütze ich z.B. die Mögl ichkeiten einer 
Kadervers icherung? 

 

Vorsorge planen: Vorbezug aus AHV 
oder BVG? Nachbezug AHV oder BVG? 
Kapital  oder Rente oder ein Mix da-
von? 

 

Welchen Spiel raum habe ich bei  Ban-
ken? Wie s ind z.B. die Belehnungsquo-
ten auf L iegenschaften? Welche Kre-
dit l imiten stehen zur Verfügung? 

 

Wollen S ie einen Tei l  des Kaufpreises 
stehen lassen, um dem Nachfolger die 
F inanzierung zu er le ichtern? Wie lan-
ge? 

 

  
Menschl ich-Psychologisch  
  
Wie v iel  Zeit  habe ich noch? (Frühzeit ig 
anfangen, Lösungen brauchen in der 
Regel z ieml ich v iel  Zeit , oft  5 bis  10 
Jahre) 

 

Was fange ich mit  der fre i  werdenden 
Zeit  an? 

 

Kann ich mich lösen? Ist  eine Nachfol-
ge denkbar, bei der die Jungen auch 
einmal eigene Fehler machen können 
und daraus lernen? 
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